
Maria Zens Bildungsreferentin im Sozial- und Gesundheitswesen Fortbildungsangebote im «Toni-Rondorf»

Frühkindlicher Autismus
Wer autistische Kinder betreut, ist 
immer wieder herausgefordert, ihre 
Besonderheiten zu verstehen und 
angemessen mit ihnen umzugehen. 

In dieser Fortbildung sollen die Grundlagen vermittelt sowie 
praktische Ideen für die alltägliche Arbeit in KTP, Krippe 
und Kita erarbeitet werden. 

Lesen Sie mehr zu diesem Fortbildungsangebot auf der 
nächsten Seite

Vom unaufgeregten 
Umgang mit 
herausfordernden 
Verhaltensweisen

Strategien zur Bewältigung von 
Krisensituationen im 
pädagogischen Alltag | praktische 
Notfallmaßnahmen | Ursachen, 
Auslöser und Funktionen verstehen

Lesen Sie mehr zu diesem Fortbildungsangebot auf der 
nächsten Seite

Neurodiversität
Was ist eigentlich Neurodiversität 
und was meint die Neurodivergenz? 
Gibt es divergent funktionierende 
Gehirne? Und was heißt das für 
meinen beruflichen Alltag?

Erweitern Sie Ihre Kompetenz zu Fragen wie: Haben wir es 
bei der Neurodiversität mit einer besonderen Menschen-
gruppe zutun oder ist am Ende jede(r) besonders? Wozu 
brauchen wir die Diagnosen? Inwiefern kann eine medizini-
sche Diagnose hilfreich statt diskriminierend wirkend? ...

Lesen Sie mehr zu diesem Fortbildungsangebot auf der 
nächsten Seite

Der Ort

„Toni-Rondorf “ – eigenes Haus mit sehr angenehmem 
Raumklima in ruhiger Lage. Gute Erreichbarkeit mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln und mit dem Auto.

Bus: Linien 131 u. 132 H „Rondorf “ + 400 m Fußweg.

Auto: Parkplätze hinter dem Haus.

Adresse: 50997 Köln-Rondorf, Rondorfer Hauptstr. 90c

Die Dozentin

Als diplomierte Heilpädagogin und Sozial-
arbeiterin hatte ich das Glück, im Sozial- und 
Gesundheitswesen in sehr unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern tätig zu sein und reichlich 
Erfahrung zu sammeln, insbesondere in 

Diagnostik und Therapie von Kindern und Jugendlichen. 
Mein Wissen und meine Erfahrungen ließen sich daher 
wunderbar für Fortbildungen nutzen und aufbereiten.

Maria Zens, Dipl. Heilpädagogin, Dipl. Sozialarbeiterin, 
Religionspädagogin

Tel. 0151 573 13 447  .  E-Mail mail@maria-zens.de

Anmeldung

Alle Fortbildungen können Sie buchen über meine E-Mail-
Adresse > mail@maria-zens.de 

Weitere Infos

Weitere Informationen und weitere Fortbildungsangebote 
finden Sie auf meiner Website > maria-zens.de

> 50997 Köln-Rondorf, Rondorfer Hauptstr. 90c auf Google 
Maps (Sie teilen damit Daten mit Google)

Zur nächsten Seite

https://maps.app.goo.gl/y7bTptaHhzRq3fyy9
mailto:mail@maria-zens.de
mailto:mail@maria-zens.de
https://maria-zens.de/
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Zur Startseite Zur nächsten Seite

Der frühkindliche Autismus ist schon im Krippenalter 
diagnostizierbar und begegnet vielen pädagogischen 
Fachkräften im Laufe ihrer Tätigkeit. In dieser Fortbil-
dung sollen die Grundlagen vermittelt, sowie praktische 
Ideen für die alltägliche Arbeit in KTP, Krippe und Kita 
erarbeitet werden. 

Wer autistische Kinder betreut, ist immer wieder herausge-
fordert, ihre Besonderheiten zu verstehen und angemessen 
mit ihnen umzugehen. Autist:innen sind in ihrer Wahr-
nehmung, ihren Gedanken und Taten alle unterschiedlich. 
Sie zeigen oftmals ungewöhnliche Verhaltensweisen und 
brauchen daher sensible und kreative Menschen, die sie in 
ihrer Entwicklung verstehen und begleiten. 

Inhalte der Fortbildung

• �Definition und Formen des Frühkindlichen Autismus

• �Autismus als Arbeitshypothese

• �Beobachtung und Dokumentation

• �Diagnose-Einrichtungen

• �Verhaltensweisen verstehen und einordnen

• �Tagesstruktur, Rituale, Gewohnheiten

• �Unterstützung von Kommunikation und Sozialkompetenz

• �Low arousal Ansatz bei herausfordernden  
Verhaltensweisen

• �Notfallmaßnahmen und Hilfsmaterialien

• �Kooperation mit Eltern und im Helfernetzwerk

Termine

Samstag 17.10.2026 oder Montag 14.12.2026,  
jeweils 9-16 Uhr

Kosten

Pro Termin 125 €, inklusive umfangreiches Skript und  
Bewirtung mit Tee & Kaffee

Frühkindlicher Autismus – frühzeitig wahrnehmen und begleiten
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Zur Startseite Zur nächsten Seite

Im pädagogischen Alltag gibt es immer wieder einmal 
Krisensituationen, in denen Kinder ihre Hilflosigkeit, 
ihre Wut und Verzweiflung zeigen. Pädagogische Fach-
kräfte möchten friedlich, konstruktiv und deeskalierend 
reagieren und die Krisensituation regulieren. Wie können 
Kinder geschützt und gut begleitet und ein harmonisches 
Miteinander in der Gruppe gefördert werden?

In der Fortbildung zu diesem Thema beschäftigen wir uns 
mit Fragen nach der Persönlichkeit des Kindes, nach dem 
Einrichtungskonzept und nach ganz praktischen Ideen, die 
den Alltag in Krisenzeiten erleichtern. Wer ein Kind und 
sein Verhalten versteht, wird kreative und gute Lösungen 
finden. Dabei spielt nicht nur die pädagogische Haltung eine 
Rolle, sondern auch die Kindergruppe, die stärkend, beglei-
tend und wohlwollend mit einander unterwegs ist.

Sie sind herzlich eingeladen als pädagogische Fachkraft in 
KTP, Krippe und Kita.

Inhalte der Fortbildung

• �Der Low-Arousal-Ansatz – ein niedriges Erregungsniveau 
anstreben

• �Zum unaufgeregten Umgang, individuell und zielorien-
tiert

• �Ursachen, Auslöser und Funktionen verstehen

• �Haben und Soll ausgleichen

• �Konzeptionelle Bedingungen anpassen

• �Praktische Notfallmaßnahmen

• �Kooperation mit Eltern und Helfern

Termine

Dienstag 08.09.2026 oder Samstag 23.01.2027, jeweils 9-16 
Uhr

Kosten

Pro Termin 125 €, inklusive umfangreiches Skript und  
Bewirtung mit Tee & Kaffee

Vom unaufgeregten Umgang mit 
herausfordernden Verhaltensweisen
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Zur Startseite

Was ist eigentlich Neurodiversität und was meint die 
Neurodivergenz? Gibt es tatsächlich divergent funktionie-
rende Gehirne? Wie erkenne ich Unterschiede im Ver-
arbeitungsmodus von Informationen und Wahrnehmun-
gen? Erfordert die Neurodiversität eine neue inklusive 
Kompetenz der Pädagogischen Fachkräfte im Umgang 
mit Autismus, AD(H)S, Hochbegabung, Hochsensibilität, 
LRS, Dyskalkulie, Synästhesie, Afantasie, Hyperfantasie 
und anderen Besonderheiten? 

Haben wir es bei der Neurodiversität mit einer besonderen 
Menschengruppe zutun oder ist am Ende jede(r) besonders? 
Wozu brauchen Diagnosen? Inwiefern kann eine medizini-
sche Diagnose hilfreich statt diskriminierend wirkend? Wie 
und für wen kann und sollte ich den Förderbedarf eines Kin-
des benennen? Und wie spreche ich mit den Eltern, denen es 
schwerfällt die Besonderheit ihres Kindes zu verstehen und 
anzunehmen? All diese Fragen beschäftigen uns in dieser 
Fortbildung. Zu der pädagogische Fachkräfte in KTP, Krippe 
und Kita eingeladen sind.

Inhalte der Fortbildung

• �Definition von Neurodiversität und Neurodivergenz

• �Diversität der Verarbeitungsmodi

• �Der individuelle Bauplan eines Menschen

• �Besonderheiten erkennen und verstehen

• �Diagnostizieren ohne zu diskriminieren

• �Individuelle Förderung mit sensorischer Hygiene

• �Krisenhelfer - Methoden und Materialien

• �Kooperation mit Eltern neurodivergenter Kinder

Termine

Dienstag 10.11.2026 oder Samstag 09.01.2027,  
jeweils 9-16 Uhr

Kosten

Pro Termin 125 €, inklusive umfangreiches Skript und  
Bewirtung mit Tee & Kaffee

Neurodiversität als Herausforderung verstehen
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